
 

 

Verein für Anhaltische Landeskunde e.V.  

Regionalverband Zerbst 
 

 Veranstaltungskalender  –  1. Halbjahr 2024 

 

5. März – 18:00 Uhr 

Vortrag „Zur Baugeschichte der Roßlauer Wasserburg“ mit Torsten Vollert 

(in Kooperation mit der AG Heimatgeschichte Roßlau) 

Ort: Burg Roßlau / Ritterklause 

Gerade in den letzten Jahren konnten durch Ausgrabungen und Sanierungsmaßnahmen neue 

Erkenntnisse zur Baugeschichte der Roßlauer Burg gewonnen werden. Die Ergebnisse wird unser 

Mitglied Torsten Vollert in einem interessanten Vortrag zusammentragen.  

 

 

27. April – 10:00 Uhr 

Exkursion nach Gröbzig – Besichtigung Spinndüsenmuseum und Mauseturm 

Treffpunkt: Spinndüsenmuseum Gröbzig / Breitscheidstraße 15, 06388 Gröbzig 

In Gröbzig haben wir die Möglichkeit, das private Spinndüsenmuseum zu besichtigen. Spinndüsen 

dienen zur Herstellung von Kunstfasern. Dem Gröbziger Uhrmacher Friedrich Eilfeld gelang es 1908, 

die erste Spinndüse aus Metall zu entwickeln. Dies brachte die industrielle Produktion von Kunstfasern 

und -stoffen enorm voran. Der Betreiber des Museums Otto Kappes führt durch die Ausstellung. 

Anschließend ist eine Besichtigung des sogenannten „Mauseturms“ geplant.  Der alte Bergfried ist ein 

Rest der ehemaligen Burg bzw. des Schlosses und Wahrzeichen der Stadt Gröbzig. 

Für die Vermittlung von Fahrgemeinschaften wird um rechtzeitige Mitteilung bei Herrn Zander 

(0160-2885342) gebeten. 

 

 

8. Juni – 10:00 Uhr 

Exkursion nach Düben 

Treffpunkt: Gemeindehaus Düben / Dübener Dorfstraße 44, 06869 Coswig (Anhalt) OT Düben 

Die frühere Bürgermeisterin Agnes Keil führt durch die Geschichte ihres Heimatdorfes Düben. Neben 

einer kleinen Führung durch den Ort haben wir die Möglichkeit, die Heimatstube im früheren 

Schulgebäude (heute Gemeindehaus) zu besichtigen. Anschließend ist eine Führung durch die Dübener 

Feldsteinkirche mit Gemeindekirchenrat Kai Eichelbaum vorgesehen. Zum Abschluss soll ein Abstecher 

zur nahe gelegenen Steinmühle führen. Neben der Mühle entstand im 19. Jh. ein Gutshof der Kliekener 

Adelsfamilie von Lattorf. Reste von Mühle und Gut sind bis heute erhalten. Im Anschluss wird ein kleiner 

Imbiss zum geselligen Austausch angeboten. 


